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den für die Programme ausgewähl-
ten Hochschulen und Institutionen
finanziert werden. 

Intensiv suchten die Mitarbeiter
des Welcome-Centers der TH Wil-
dau im vergangenen Jahr nach Teil-
nehmern für das Vorbereitungsjahr,
bauten ein großes Netzwerk auf mit
Flüchtlingsinitiativen, besuchten
die Unterkünfte in der Region. Viele
bewarben sich, es konnten sogar
zwei Kurse eröffnet werden. In den
einen wurden diejenigen aufge-
nommen, die bereits Deutschkennt-
nisse hatten und nun die für ein Stu-
dium in Deutschland notwendige
Sprachprüfung erfolgreich bestan-
den haben. „C1“ heißt diese zweit-
höchste von insgesamt sechs Stufen
des Spracherwerbs. Nur wer diese
erreicht, darf studieren.

 In den zweiten Kurs kamen all je-
ne, die zu Beginn keine oder nur
sehr geringe Deutschkenntnisse
hatten.  Mittlerweile haben alle die
B1-Prüfung absolviert und damit
Stufe drei. „In der kurzen Zeit ein
sehr gutes Ergebnis“, sagt Katrin
Kuhls.  Ab September geht es für al-
le noch ein Jahr weiter, dann dürften
auch sie C1 erreicht haben. 

Eine der Teilnehmerinnen
kommt jeden Tag aus Luckenwalde
mit öffentlichen Verkehrsmitteln.
Eine aufwendige Anreise. „Aber für
sie ist das so wichtig, dass sie das in
Kauf nimmt“, sagt Kuhls. Noch
komplizierter wird es, wenn, wie im
Falle der in Luckenwalde lebenden
Afghanin, ein kleines Kind betreut
werden muss und kein Kita-Platz

Akademische Willkommenskultur
Technische Hochschule Wildau bietet Studienvorbereitungsprogramme für Geflüchtete

W as für ein Schnitt! Von den
14 Geflüchteten, die er-
folgreich das Vorberei-

tungsjahr für ein Studium in
Deutschland an der Technischen
Hochschule Wildau absolvierten,
haben 13 sich tatsächlich für ein Stu-
dium beworben. Katrin Kuhls, die
das eigens für solche Angebote auf-
gebaute Welcome-Center der TH
koordiniert, freut sich sehr über die-
ses Ergebnis. Dass der 14. Teilneh-
mer sich nicht auch beworben hat,
hat einen guten Grund: „Er ist be-
reits Arzt und arbeitet darauf hin,
dass ihm die Approbation an-
erkannt wird“, erklärt sie.

Die meisten haben sich auch tat-
sächlich für ein Studium in Wildau
entschieden. Wirtschaftsinformatik,
Wirtschaftsingenieurwesen, Ma-
schinenbau, Automatisierungs-
technik und Logistik seien die be-
vorzugten Fächer, zählt Katrin
Kuhls auf. Ansprechpartnerin ist sie 
nach wie vor für alle, sie kann helfen
bei BAföG-Anträgen oder bei der 
Suche nach Wohnheim-Zimmern.
Unterstützung erhält sie von ihrem
internationalen Team, zu dem drei
studentische Mitarbeiter gehören.

Von Beginn an dabei ist außer-
dem Mustafa Ramiz Ahmadi. Der
aus Afghanistan stammende Wil-
dauer war auch wieder ganz aktiv
im Einsatz bei der zweiten Sommer-
schule für studierwillige Geflüchte-
te, die im Juli die Studienangebote
der TH kennenlernen konnten, Rat-

Von Karen Grunow

Einfach mal reinschnuppern
Schüler und Berufstätige können den Hochschulalltag im Herbst ausprobieren

Manche wissen längst, dass und
was sie nach dem Abitur studieren
wollen. Andere grübeln noch, wis-
sen es vielleicht so ungefähr, haben
aber keine Idee, ob die Studienin-
halte ihren Vorstellungen entspre-
chen. Um da einen besseren Ein-
blick zu bekommen, veranstaltet die
Technische Hochschule Wildau
während der Herbstferien wieder
ein Schnupperstudium. 

Eigentlich sind es drei: Denn die
Schüler haben diesmal die Wahl, in
welcher der beiden Ferienwochen
sie ein solches fünftägiges Schnup-
perstudium absolvieren wollen.
Und Berufstätige, die planen, neben
ihrem Job noch ein Studium zu ab-
solvieren, können an einem Sonn-
abend, am 28. Oktober, in die Kurse
und Vorlesungen für berufsbeglei-
tende Studiengänge hineinschnup-
pern. Angedacht ist, dass die Teil-
nehmer sich jeweils für 30 Minuten

in eine der Vorlesungen setzen, um
an dem Tag möglichst viele der an-
gebotenen Veranstaltungen ken-
nenlernen zu können.

Wer sich danach umso mehr für
ein Studium interessiert, der kann
dann vorbereitend am 17. März mit
einem kostenlosen Vorsemester be-
ginnen. Geeignet ist das vor allem
für Berufstätige oder auch Studien-
interessierte ohne Abitur, die ent-
sprechende berufliche Qualifikatio-
nen mitbringen. Immer samstags
werden sie dann fit gemacht für ein
Studium an der TH. 

Beim Schnupperstudium, das für
Schüler diesmal vom 23. bis 27. Ok-
tober beziehungsweise vom 30. Ok-
tober bis zum 3. November angebo-
ten wird, dürfen sich die Jugendli-
chen ebenfalls in Vorlesungen set-
zen. Außerdem werden viele weite-
re Veranstaltungen organisiert.
Workshops etwa und Besuche in

Teilnehmer des ersten Jahreskurses und der zweiten Sommerschule werden von TH-Präsident Lászlo Ungvári zur erfolgreichen Teilnahme beglückwünscht. FOTO: TH WILDAU/BERND SCHLÜTTER

zur Verfügung steht. Das sei oftmals
ein Problem, betont Katrin Kuhls.
Sonst, ist sie sicher, würden sich
noch mehr Frauen für solche Stu-
dienvorbereitungsprogramme inte-
ressieren. Im Zweijahreskurs, der
insgesamt 24 hochmotivierte Teil-
nehmer hat, sind immerhin sechs
Frauen dabei. Von den neuen Be-
werbern werden einige in diesen
Kurs integriert. 

Die Gelder, die zur Verfügung
stehen, sind eigentlich viel zu knapp
bemessen für die rund 50 Frauen
und Männer, für die das intensive
Programm im September starten
oder eben weitergehen wird. Die
Nachfrage nach Förderung solcher
Projekte ist bundesweit groß. Gesi-
chert ist das Projekt an der TH nun

erst einmal bis Ende Juni kommen-
den Jahres. Begleitet wird es auch
von den Mitgliedern des Wildauer
Fotoclubs „Schwarz-Weiß“, die mit
Porträts von Teilnehmern der ersten
Runde des Studienvorbereitungs-
programms bereits eine Ausstel-
lung gestaltet haben. Über den Film
Production Club der TH sind eben-
falls schon zahlreiche Aufnahmen
entstanden, die eindrücklich zei-
gen, was der Leitspruch „Refugees
Welcome!“ an der TH bedeutet.
Denn nicht nur für die Kursteilneh-
mer, von denen einige schon bei
Fußball- oder Schachturnieren da-
bei waren, gibt es zahlreiche offene
Angebote an der Hochschule.  

Info www.th-wildau.de

Katrin Kuhls und ihr Mitarbeiter Mustafa Ramiz Ahmadi. FOTO: KAREN GRUNOW

den vier naturwissenschaftlich-
technischen Schülerlaboren oder
Bibliotheksrundgänge und Cam-
pus-Führungen. Ansprechpartne-
rin ist Anke Renger, die das Schnup-

perstudium zum nunmehr vierten
Mal organisiert. Weitere Informatio-
nen und der Anmeldebogen sind
unter www.th-wildau.de/schnup-
perstudium zu finden.   kg

Einblicke in die Labore gehören genauso zum Schnupperstudium wie Cam-
pus-Rundgänge und Vorlesungen. FOTO: KAREN GRUNOW

Gemütlich ist es in der schönen TH-Bibliothek. Sogar Krimis gibt es hier, wie 
auf dem Bild zu sehen. Die gehören allerdings nicht zum regulären Bestand 
der wissenschaftlichen Einrichtung, sondern zum weltweiten Projekt „Book-
crossing“. Lesen und Freilassen ist hier die Devise. Wer ein Buch weiterge-
ben will, registriert es und deponiert es in dem kleinen Regal. FOTO: GRUNOW

Freigelassene Bücher

  IN KÜRZE  

Noch freie Plätze für 
das Wintersemester
Es gibt an der Technischen Hoch-
schule Wildau noch einige freie 
Plätze in den drei Bachelorstudien-
gängen Biosystemtechnik/Bio-
informatik, Logistik und Telematik. 
Bei letzterem verschmelzen Infor-
matik und Telekommunikation, die 
TH bietet eine der bundesweit 
ganz wenigen Möglichkeiten, die-
ses in der Berufswelt gefragte 
Fach zu studieren. Der sechsse-
mestrige Studiengang ist praxis-
orientiert. Sehr interdisziplinär 
ausgerichtet ist auch Biosystem-
technik/Bioinformatik, hier spielen  
Biowissenschaften und physika-
lisch-chemische Techniken sowie  
Informatik und Mathematik wichti-
ge Rollen. Sieben Semester um-
fasst der Studiengang Logistik, der 
den Studierenden eine Vielzahl 
von Berufsfeldern öffnet. Kurzent-
schlossene können sich unter 
www.th-wildau.de/vor-dem-stu-
dium/wiemansichbewirbt weiter 
informieren.

Rechtzeitig fit 
werden in Mathe
Mehrere Vorbereitungskurse fürs 
Studium finden ab der kommen-
den Woche an der TH Wildau  
statt. Unter anderem Mathe-Inten-
sivkurse, sowohl werktags als auch 
ausschließlich an Sonnabenden für 
berufstätige Studienstarter. Diese 
Intensivkurse sind vor allem für 
diejenigen gedacht, bei denen der 
Schulabschluss schon länger zu-
rückliegt oder die ohne Abitur ein 
Studium aufnehmen werden. An 
andere Studienanfänger richten 
sich die kürzeren Crash- und Last-
Minute-Kurse. Weitere Informatio-
nen unter www.th-wildau.de/abi-
kurse. 

Medizinische
Sonntagsvorlesung
Die beliebte Reihe der Medizini-
schen Sonntagsvorlesungen des 
Klinikum Dahme-Spreewald GmbH 
wird nach der Sommerpause am 
10. September an der TH fortge-
setzt. Erwartet wird dann Volker 
Tober, Chefarzt der Abteilung für 
Unfallchirurgie und Orthopädie am 
Königs Wusterhausener Achen-
bach-Krankenhaus. Er wird über 
„Kniegelenk-Endoprothetik heute“ 
sprechen. Wie immer wird der Vor-
trag um 11 Uhr im großen Hörsaal 
in Halle 14 auf dem Campus der 
Technischen Hochschule beginnen. 
Und wie stets sind die Vorlesungen 
kostenlos.

  ZAHL DER WOCHE  

5
Euro kostet ein klassischer Bier-
krug mit blauem TH-Logo im Shop 
der Hochschule. Damit können sich 
Anhänger des beliebten Wildauer 
Oktoberfestes schon jetzt auf die 
14. Ausgabe des Bierzelt-Spaßes 
mit Live-Musik vom 20. bis 29. Ok-
tober vorbereiten. 

  DAS DING  

schläge für den Alltag in Deutsch-
land bekamen, mit Teilnehmern
und Lehrern der beiden ersten Stu-
dienvorbereitungsprogramme 
sprechen konnten und außerdem
gemeinsame Ausflüge unternah-
men. Aus Syrien, Iran und Kenia
stammten die Sommerschul-Teil-
nehmer, die derzeit unter anderem
in Lübben und Königs Wusterhau-
sen leben. „Alle passen fachlich

wunderbar“, sagt Katrin Kuhls im
Hinblick auf das nächste, am 18.
September startende einjährige
Studienvorbereitungsprogramm.  

„Jetzt steht die finale Auswahl
der Leute für das Programm an“, be-
richtet sie. Gefördert werden die
Aktivitäten des Welcome-Centers
über zwei Programme des Bundes-
ministeriums für Bildung und For-
schung. Deutschkurse und vorbe-
reitender Unterricht, aber auch stu-
dentische Hilfskräfte können so an

Jetzt steht die finale 
Auswahl der Leute für 

das Programm an.
Katrin Kuhls,

Koordinatorin des Welcome-Centers 
der TH über die nächste Runde der

intensiven Studienvorbereitung


